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Bevor ich dich kannte, tat ich etwas meist nur aus 
Gelegenheit, in der Zeit mit Dir handelte ich aus 
Überzeugung. Von Dir lernte ich, dass nicht etwas 
Beliebiges zu tun sei, sondern systematisch das, was wir 
uns selber schuldig sind. 
(Siegfried Lenz „Das Vorbild“) 

Nicht einfach ad libidum zu handeln, sondern 
nach Glauben und Gewissen, darin liegt der 
unersetzliche Wert von Vorbildern. Sie ver-
körpern kein makelloses Ideal mit politisch, 
moralisch und sozial mustergültigen Über-
zeugungen. Bereits in der Antike waren die 
wahren Helden diejenigen, deren Courage aus 
dem inneren Ringen mit der eigenen Unzu-
länglichkeit hervorging. Vorbilder sind Helden 
mit Fehlern. Lebensgeschichten und Lebens-
entwürfe in Tagebüchern und Briefen als auch 
Lebensbilder aus verschiedenen Zeiten geben 
einen faszinierenden Einblick in die unter-
schiedlichen Welten von Menschen, die mutig 
den Problemen in ihrem Leben trotzten.



Bredemeier, Willi 
Ein Anti-Heimat-Roman 

Bildungsreisen durch ein unbekanntes Land
1943–2014

2014, 505 Seiten, Softcover, 19,50€ 
ISBN 978-3-940862-68-6 

„Ich hätte für weiteren Lesestoff  gemordet“, schreibt 
der Protagonist. Als Kind kämpfte er in der bildungs-
feindlichen Bundesrepublik mit Lug und Trug um 
jede Druckzeile. Als Heranwachsender und Erwach-
sener sieht er den Untergang ländlicher Kulturen in 
der Bundesrepublik und den Niedergang der proleta-
rischen Arbeiterkultur um Kohle und Stahl im Ruhr-
gebiet mit an. Er wird Zeuge, wie Wirtschaft und Po-
litik die umfassende Modernisierung des Ruhrgebiets 
hintertreiben und nimmt an der partiellen und nicht 
unproblematischen Erneuerung des Reviers mit 
seiner Bildungsrevolution, den roboterisierten Wis-
senschaftsfabriken an den neuen Hochschulen und 
den ersten Sprenkeln einer neuen Gründerkultur teil. 
Bredemeier ist ein Zeitzeuge einer Region, die ihre 
Aufgabe eines umfassenden Strukturwandels nur un-
zureichend bewältigte.

Willi Bredemeier

Bildungsreisen durch ein unbekanntes Land 1943–2014
Ein Anti-Heimat-Roman
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„Ich hätte für weiteren Lesesto� gemordet.“
Als Kind kämp� er in der extrem bildungsfeindlichen jungen 
Bundesrepublik mit Lug und Trug um jede Druckzeile – sei es ein 
Buch, seien es Schundhe�e, wie die Lore-Romane. Persönliches 
Glück geschieht nebenbei, wenn es gelingt, sich von den Bevor-
mundungen der Erwachsenen freizustrampeln. Er wird Zeuge des 
Untergangs der ländlichen Kultur mit dem Niedergang der pro-
letarischen Arbeiterkultur rund um Kohle, Stahl, Brauereien und 
Druckindustrie. Das Ruhrgebiet stellt sich ihm auch als ka�aeske 
Dienstleistungsgesellscha� in den Formen der Versicherung-
swirtscha� und Stadtverwaltungen dar. Weiterbildung und sein 
nie gestillter Lesehunger führen ihn an die neu gegründete Ruhr-
Universität Bochum. Als Redakteur an mehreren Ruhrgebietsze-
itungen wird er Zeuge, wie Wirtscha� und Politik die Modern-
isierung des Ruhrgebiets auf Dauer hintertreiben. Am Ende taucht 
er in eine Science-Fiction-Welt der Erarbeitung wissenscha�licher 
Beiträge durch Roboter ein, während sich Wissenscha�ler um die 
Autorenzeile streiten. Eine Bilanz zu sieben Jahrzehnten Ruhrge-
biet. Man fragt, wo der letzte Arbeiter geblieben ist.
„Als die rechte Hand des Ministerpräsidenten das gigantische Ruhrge-
bietsprogramm der Landesregierung auf Public-Relations Maßnah-
men und eine wissenscha�liche Begleitung nicht vorhandener Pro-
jekte zusammengestrichen hatte, herrschte an der Basis nach wie 
vor Furcht vor den Wissenscha�lern an den neuen Hochschulen. 
Der Ministerpräsident beruhigte sie. „An den Ergebnissen unseres 
politischen Handelns ändert sich nichts“, sagte er. „Nur im Procedere.”
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Grabitz, Rosmarie
■ Briefe aus einer schweren Zeit (1939–1949) – 
Gesammelt und übertragen von Hans Weiss im 
Jahre 1970
2008, 205 Seiten, Softcover, 27,90€ 
ISBN 978-3-940862-01-3 

Von der Umsiedlung der Deut-
schen aus Estland (Baltikum) 
1939 nach Polen (Warthegau) 
bis zur Flucht nach Berlin: Hun-
gerjahre, Kriegsgefangenschaft 
und schließlich die Flucht in den 
Westen Deutschlands. Briefe als 
erschütternde Dokumente einer 
schweren Zeit. 

Grothe, Stefan
■ Lebensworte eines Liebenden – Aphorismen 
und Betrachtungen eines Berliner Zeitzeugen

2014, ca. 70 Seiten, Softcover, 16,-€
ISBN 978-3-940862-67-9

Aphorismen und Betrachtungen, 
Briefe und Gedichte zeigen einen 
liebevollen Umgang mit seinen 
Mitmenschen. 

Hespos, Hans-Joachim und Reiser, 
Tobias Daniel
■ Höre Hespos! 

Mit einer CD als Beilage.
2011, 115 Seiten, Softcover, 26,-€ 
ISBN 978-3-940862-23-5

Ein persönliches Gespräch des 
Komponisten über das Hören, 
Zuhören und die existenzielle 
Wirkung von Neuer Musik.

Mit einer CD als Beilage.
2011, 115 Seiten, Softcover, 26,-€ 
ISBN 978-3-940862-23-5

Ein persönliches Gespräch des 
Komponisten über das Hören, 
Zuhören und die existenzielle 
Wirkung von Neuer Musik.

Der Komponist Hans-Joachim Hespos 
ist überzeugt, dass Kunst, nur die Kunst, und an ers-

ter Stelle die Musik das Leben verändern kann. Sie öffnet 
Menschen für neue Erlebnisse und neues Hören und ermöglicht 

so Kreativität im Leben. Hören ist für Hespos Musik, und Musik ist 
für ihn alles, was über das Ohr geht. Dieser Komponist choreographiert 

auch die Bewegungen der Instrumentalisten, so wie er mit einer eigenen 
Musiksprache sie anregt und herausfordert. Er will in seinem Gesamtwerk 

alle Sinne ansprechen und so in seiner unbedingten Radikalität immer wieder 
den verkrusteten Kulturbetrieb herausfordern, der nur noch der flachen Unter-

haltung Raum gibt und damit die Kreativität tötet.   

Hespos ist  nicht nur ein 
großer, sondern auch ein 
sehr moderner Kompo-
nist.  Diese  Faszination 
ist für seinen Gesprächs-
partner, den jungen Mu-
sikwissensschaftler To-
bias Daniel Reiser in 
jeder Zeile dieses Dialogs 
zu spüren. Es geht um 
das Hören, um das Komponieren, es geht um 
die existentielle Wirkung neuer Musik für das  
Leben. Neue Musik nicht mit pädagogischen Ratschlä-
gen der Vermittlung, sondern unmittelbar von einem 
großen Komponisten in einem persönlichen Gespräch! 
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mit CD als Beilage

Hans - Joachim Hespos  
       Tobias Daniel Reiser

2014, ca. 70 Seiten, Softcover, 16,-€
ISBN 978-3-940862-67-9

Aphorismen und Betrachtungen, 
Briefe und Gedichte zeigen einen 
liebevollen Umgang mit seinen 
Mitmenschen.

Von der Umsiedlung der Deut-
schen aus Estland (Baltikum) 
1939 nach Polen (Warthegau) 
bis zur Flucht nach Berlin: Hun-
gerjahre, Kriegsgefangenschaft 
und schließlich die Flucht in den 
Westen Deutschlands. Briefe als 
erschütternde Dokumente einer 
schweren Zeit. 



Kazickas, Joseph und Bartasevicius, Valdas 
■ Wege der Hoffnung
Aus dem Englischen übersetzt und hrsg. von Erda Lapp.

Von Litauen nach Kasachstan, 
von Russland zurück in die litau-
ische Heimat. Dort vertrieben 
nach Deutschland und ausge-
wandert in die USA. Fluchten 
und Wege von drei Generationen 
einer litauischen Familie mit dem 
wunderbaren Ende des Weges in 
Amerika. 

Nataly von Eschstruth
■ Polnisch Blut
ca. 320 Seiten, 19,50€
ISBN 978-3-940862-72-3

In dem Unterhaltungsroman aus 
dem Jahr 1894 verspottet der 
Sänger und Graf  Janek Proczna 
die Arroganz der Aristokratie mit 
seinem Künstlertum und wird 
mit einer Kabale nach der ande-
ren gegen ihn am preußischen 
Hof  nur noch stärker. Während 
im Hintergrund der Geschichte 
Polen abermals verloren geht, ge-
winnt Proczna am Ende die schö-
ne Xenia, seine Adoptivschwes-
ter, die ihn verachtete, weil er ein Pole war und die Sache 
Polens vertrat.  Das Buch wird zu einer Blaupause auch 
über das heutige deutsch-polnische Verhältnis.

Nataly von Eschstruth

In dem Unterhaltungsroman aus dem Jahr 1894 verspottet 
der Sänger und Graf  Janek Proczna die Arroganz der Aris-
tokratie mit seinem Künstlertum und wird von einer Ka-
bale nach der anderen gegen ihn am preußischen Hof  nur 
noch stärker. Während im Hintergrund der Geschichte Po-
len abermals verloren geht, gewinnt Proczna am Ende die 
schöne Xenia, seine Adoptivschwester, die ihn verachtete, 
weil er ein Pole war und die Sache Polens vertrat.  Das Buch 
wird zu einer Blaupause auch über das heutige deutsch-
polnische Verhältnis.

Polnisch Blut
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Sagan, Richard 
■ Kohle, Kunst und Karpfen
2014, ca. 100 Seiten, 18,-€ 
ISBN 978-3-940862-71-6

Als Richard Sagan unter den teilweise skandalösen Bedin-
gungen des schlesischen Steinkohlenbergbaus keine Zu-
kunft für seine Kinder sieht, wandert er ins Ruhrgebiet 

aus. Die Erfolgsgeschichte eines 
Aufsteigers, wie man sie sonst 
nur aus Amerika kennt, und 
zugleich eine Liebeserklärung 
an das Revier mit berührenden 
Anekdoten und Geschichten 
zum Schmunzeln über eine 
verschworene Männer gemein-
schaft unter Tage. 

Seckel, Klaus 
■ Das Tagebuch des Klaus Seckel 
Anfang und Ende einer Kindheit an der 
Quäkerschule Eerde (1937−1943)
Mit einem Vorwort von Susanne Brandt. 
2010, 111 Seiten, Softcover, 19,50€
ISBN 978-3-940862-14-3

Das lebendige Tagebuch eines 
8-jährigen jüdischen Schülers in 
einem Internat der Reformpä-
dagogik an der deutsch-hollän-
dischen Grenze. Unbeschwerte 
Tage enden mit der Eroberung 
durch Deutschland und der Ab-
holung durch Nazischergen. 
Das Zeugnis eines hinreißenden 
Kindes in einer unmenschlichen 
Zeit.  

aus. Die Erfolgsgeschichte eines 
Aufsteigers, wie man sie sonst 
nur aus Amerika kennt, und 
zugleich eine Liebeserklärung 
an das Revier mit berührenden 
Anekdoten und Geschichten 
zum Schmunzeln über eine 
verschworene Männer gemein-
schaft unter Tage. 

Sagan, Richard 

Als Richard Sagan unter den teilweise skandalösen Be-
dingungen des schlesischen Steinkohlenbergbaus keine 
Zukunft für seine Kinder sieht, wandert er ins Ruhrge-
biet aus. Die Erfolgsgeschichte eines Steigers, wie man sie 
sonst nur aus Amerika kennt, und zugleich eine Liebeser-
klärung an das Revier mit berührenden Anekdoten und 
Geschichten zum Schmunzeln über eine verschworene 
Männergemeinschaft unter Tage. 

Kohle, Kunst und Karpfen
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Das lebendige Tagebuch eines 
8-jährigen jüdischen Schülers in 
einem Internat der Reformpä-
dagogik an der deutsch-hollän-
dischen Grenze. Unbeschwerte 
Tage enden mit der Eroberung 
durch Deutschland und der Ab-
holung durch Nazischergen. 
Das Zeugnis eines hinreißenden 
Kindes in einer unmenschlichen 
Zeit.  
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„Wenn jemand in Ihrem Team Selbstmord begehen möchte, dann 
weisen Sie ihn an, diesen an einem freien Tag zu begehen.

Sorgen Sie dafür, dass absolut alles im Team abgesti mmt wer-
den muss – und sei es noch so unwichti g. Bestehen Sie auf ein-
sti mmiger Zusti mmung, damit gar nichts mehr läuft . Lassen Sie 
vorzugsweise zu Themen diskuti eren, die mit den Teamaufgaben 
nichts zu tun haben.“

Rainer Strzolka, geboren 1956 in Berlin; studierte Literaturwis-
senschaft , Geschichte und Psychologie sozialer Prozesse. Er lebt 
und arbeitet in Berlin, Föhr und Hannover. Strzolka ist Fachbuch-
autor, Kulturjournalist, Fotograf und betreibt das virtuelle Kunst-
projekt der Galerie für Kulturkommunikati on. Seit einigen Jahren 
unternimmt er weite Reisen mit der Kamera. Eine Auswahl der 
Bilder wird vom Simon Verlag für Bibliothekswissen als CD ROM 
Ausgabe angeboten. 

     
  

SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSEN SIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSEN SIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN-
SIMONVERLAGSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG FÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAG FÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSEN SIMONVERLAG FÜRBIBLIO-

IMON  VERLAG
f ü r     B i b l i o t h e k s w i s s e n

SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSEN SIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSEN SIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN-
SIMONVERLAGSIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG FÜRBIBLIO-
TEKSWISSENSIMONVERLAG FÜRBIBLIOTEKSWISSEN 
SIMONVERLAGFÜRBIBLIOTEKSWISSENSIMONVERLAG 
FÜRBIBLIOTEKSWISSEN SIMONVERLAG FÜRBIBLIO-

www.simon-bw.de

DAHAB KHALIL, geboren ca. 1920 in Diba-
sha auf Saï, gilt heute als eines der großen Talente 
nubischer Musik. Zunächst unbekannt, werden 
heute seine Lieder überall gesungen. 

Vaterlos aufgewachsen, wurde er im Alter 
von 17 Jahren von einem Onkel zur Erziehung 
nach Ägypten geschickt. Anstatt in Kairo die Schu-
le zu besuchen, trieb er sich herum und war dort 
zu fi nden, wo Musik gespielt wurde. In seine Hei-
mat zurückgekehrt wurde er Bauer, widmete sich 
aber  mehr und mehr seiner großen Leidenschaft, 
der Musik. Später lernte es das Leierspiel und trat 
damit auf Festen auf. Im Alter zwischen 25 und 
35 Jahren erblindete Dahab. Zu stolz, fi nanzielle 
Hilfe anzunehmen, fügte er sich seinem Schicksal. 
Seine Liebe und Leidenschaft am Musizieren und 
Singen verlor er  bis zu seinem Tod nicht. 

Der deutsche Musikethnologe Artur Simon, 
der ein Jahr in Nubien lebte und Dahab Khalil und 
seine Musik kennengelernt hatte, wollte mehr 
über diese außergewöhnliche Persönlichkeit er-
fahren. Bei diesem empfi ndsamen und eigenwil-
ligen Musiker bedurfte es aber einer besonderen 
Form des Interviews durch den ihm vertrauten 
Lehrer  Shawgi Hamza.  Unter dem Vorwand Da-
hab beim Musizieren zuzusehen und zuhören, 
entwickelte sich  das Gespräch. Als man ihm die 
Aufnahmen vorspielte, stimmte er, ein wenig  
überrascht, der Publikation zu.

Das im Buch veröff entlichte Interview so-
wie die CD stellen die nubische Musik und deren 
Instrumente, wie die Leier (kisir/tanbūra) vor. Es 
vermittelt auch einen ganz privaten Einblick in 
die Vergangenheit und das Leben Dahab’s. Sein 
Leben und seine Gefühle, wie Einsamkeit, soziale 
Isolierung, Naturverbundenheit und kompro-
misslose Liebe zur Musik sind vergleichbar denen 
anderer Musiker über Länder- und Zeitgrenzen 
hinweg. Die beigefügte Bibliographie Artur Si-
mons weist alle weiteren Veröff entlichungen 
über Dahab nach.

Dahab Khalil, ein nubischer Musiker von Saï, 
im Gespräch mit Artur Simon aus Berlin

kisir und tanbūra
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Dahab Khalil, ein nubischer Musiker von Saï, 
im Gespräch mit Artur Simon aus Berlin

www.simon-bw.de

Dahab Khalil, a Nubian musician from Saï, 
talking to Artur Simon from Berlin

Dahab Khalil, a Nubian musician from Saï, 
talking to Artur Simon from Berlin
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Simon, Artur
■ Kisir und tanbūra – Dahab Khalil, ein nubi-
scher Musiker von Saï, im Gespräch mit Artur 
Simon aus Berlin
In Deutsch und Englisch. Mit Fotos des Autors.

Mit einer CD als Beilage.
2012, 207 Seiten, Softcover, 26,-€ 
ISBN 978-3-940862-34-1

Die Lieder Dahabs werden heute 
überall gesungen. Statt in die Schu-
le zu gehen, fand man ihn dort, wo 
man sang und tanzte. Auch nach 
seiner Erblindung folgte Dahab 
bis zu seinem Tod seiner Liebe, der 
Musik. 

Spiecker, Johannes 
■ Mein Tagebuch. Erfahrungen eines deutschen 
Missionars in Deutsch-Südwestafrika 1905−1907 
2013, 529 Seiten, Softcover, 28,50€
ISBN 978-3-940862-41-9 

Das auf  einer Inspektionsreise 
durch Afrika verfasste Tagebuch 
gibt faszinierende Einblicke in die 
viel   schichtigen gesellschaftlichen 
und politischen Probleme zur Zeit 
des Nama- und Hereroaufstandes.

Strzolka, Rainer
■ Team-(un)fähig? 
Die Dekonstruktion des Teamgedankens
2013, 93 Seiten, Softcover, 22,-€
ISBN 978-3940862-53-2

„Dieser Katechismus sei Ihr Leit-
werk in den Grundfragen der Team-
zerstörung: Ein Handbuch für die 
Organisation zu verpfuschender 
Leben“, so der Autor, ein beken-
nender Mobbing-Betroffener.



Strzolka, Rainer
■ Wie ich aus Versehen einmal fast das Univer-
sum gerettet hätte. Aus dem geheimen Tage-
buch eines Esoterikers 
2013, 77 Seiten, Softcover, 10,-€
ISBN 978-3-940862-58-7  

Das erzählende Ich des gehei-
men Tagebuchs eines Esoterikers 
verfolgt nur ein Ziel: die Welt zu 
retten. Eine ungeniert-satirische 
Innenschau auf  die ehrgeizigen 
Bemühungen des modernen 
Menschen, Lebens- und Weltret-
tung mit individueller Selbstfi n-
dung und dem Heil der eigenen 
Person in Einklang zu bringen. 

Walravens, Hartmut
■ Rückblick auf  ein Leben für die Wissenschaft 
–  Asien – Osteuropa – Bibliographie – Biblio-
theken – Geschichte – Kunst – Literatur
2010, 223 Seiten, Softcover, 18,-€ 
ISBN 978-3-940862-27-3 

Retrospektive eines bedeutenden 
Ethnologen, Sinologen, Kunst-
wissenschaftlers und Bibliothe-
kars,  der viele Jahre an der Staats-
bibliothek zu Berlin, Stiftung 
Preußischer Kulturbesitz tätig war.

Retrospektive eines bedeutenden 
Ethnologen, Sinologen, Kunst-
wissenschaftlers und Bibliothe-
kars,  der viele Jahre an der Staats-
bibliothek zu Berlin, Stiftung 
Preußischer Kulturbesitz tätig war.

 SIMONVE
RLAGFÜR
BIBLIOTHE
KSWISSEN
SIMONVER
LAGFÜRSI
MONVERL
AGFÜRBIB
LIOTHEKS

Dr. Harmut Walravens, Ethnologe 
und Bibliothekar,  Sinologe,  Kunst           -

wissenschaftler und Bibliograph war 
Direktor an der Staatsbibliothek Berlin, 
Stiftung Preußischer Kulturbesitz.  
Neben seiner berufl ichen Tätigkeit 
nahm er diverse Ämter im internationa-
len Rahmen u.a. bei der IFLA  wahr und 
wurde weltweit als Mr. ISBN bekannt, 
indem er die Rationalisierung des 
Buch- und Bibliotheksmarktes  durch 
die Einführung der internationalen 
Standard   nummer unermüdlich förderte. 
Er nahm damit eine Entwicklung vor-
aus. Diese Individualsignatur  trat im 
kommenden Zeitalter der Elektronik im 
Bibliothekswesen ihren Siegeszug an.  
Dazu organisierte er zahlreiche  interna-
tionale Konferenzen und Seminare auf  
der ganzen Welt.
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Rückblick auf ein Leben für die Wissenschaft 

Asien – Osteuropa – Bibliographie – 
Bibliotheken – Geschichte – Kunst – Literatur 

Asien- Osteuropa- Bibliographie- 
Bibliotheken – Volks kunde, Ge -

schichte, Kunst, Literatur, die Welt der 
Zeitschriften und internationale Biblio-
graphien. Die verschiedensten Gebiete 
wurden nicht nur erschlossen sondern 
auch dem interessierten Leser zugäng-
lich und verständlich gemacht Fünf-
undzwanzig Jahre lang hat Hartmut 
Walravens nicht nur die wissenschaft-
liche Entwicklung der verschiedensten 
Wissensgebiete beobachtet, er machte 
diese auch sichtbar, in dem er den Zugang 
zu ihnen in diesem Schriftenverzeichnis 
bewahrte.  

Hartmut Walravens

Bibliographie zum 65.

~

Das erzählende Ich des gehei-
men Tagebuchs eines Esoterikers 
verfolgt nur ein Ziel: die Welt zu 
retten. Eine ungeniert-satirische 
Innenschau auf  die ehrgeizigen 
Bemühungen des modernen 
Menschen, Lebens- und Weltret-
tung mit individueller Selbstfi n-
dung und dem Heil der eigenen 
Person in Einklang zu bringen. 

  
 

 

 

 

Im Rahmen seiner Reihe Zeitzeugnisse des 
20. Jahrhunderts veröffentlicht der Simon 

Verlag diesmal eine Satire, das geheime Buch 
eines Esoterikers. Er verfolgt nur ein Ziel: Die 
Welt zu retten. Diese Rettungsaktionen, seien 
es Geräte gegen Feinstaub, Lichterscheinun-
gen, Engelgestalten, Himmelsboten, Bewoh-
ner des Universums, Entspannungsmittel oder 
sonstige Medizin zum Glücklichsein gehen erst 
einmal an den Geldbeutel. Der Aufforderung 
„sei ein Om statt satt“ und „erfülle Deine Auf-
gabe als wandelndes Licht auf Erden“ werden 
verfolgt. Auch das erzählende ich merkt, es ist 
ein  Irrtum. Der Tagebuchschreiber muss das 
Heil des Universums zurückgeben – die Rück-
erstattung der beträchtlichen energetischen 
Ausgleiche ist ausgeschlossen. Wie wahr! 
Schon die alte Kirche hat mit Heilsverspre-
chungen viel Geld verdient – man muss nur 
sagen, nicht so blumig und nicht so dumm-
dreist. Der heutigen Zeit abgeguckt. Ra
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Ein Mutmachbuch nennt die Autorin 
dieses Protokoll ihrer Lebens be-

drohung zu einer Zeit, in der Gedanken 
an das Lebensende noch weit entfernt 
sind. Von der unmittelbaren Diagnose 
bis zu sämtlichen Phasen der Krankheit 
und des Genesungsverlaufes werden 
alle Gedanken, Emp� ndungen und 
Stimmungen registriert, sachlich, unsen-
timental und voller Eindringlichkeit. 
Sprachlich klar, natürlich, fesselnd und 
voller Humor � ndet die Autorin den 
für diese Phasen äußerster Bedrohung 
und deren Überwindung adäquaten 
Ausdruck. Die immer wieder bahnbre-
chende Lebensfreude machen dieses 
Buch zu einer wunderbaren positiven 
Lektüre. 
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Simon Verlag für Bibliothekswissen
http//: www.simon-bw.de

Walravens, Hartmut
■ Schriftenverzeichnis des Wiener Ethnologen, 
Sexualwissenschaftlers, Schriftstellers und 
Verlegers Friedrich S. Krauss (1859−1938) 
2010, 360 Seiten, Softcover, 25,-€ 
ISBN 978-3-940862-19-8

Spuren und Veröffentlichungen 
aus dem umfangreichen Oevre 
von Friedrich S. Krauss, einem 
Zeitgenossen Sigmund Freuds, 
einem Sammler von traditionellen 
Volksbräuchen und Geschichten 
aus dem Balkan und der ganzen 
Welt. 

Zimmermann, Renate 
■ Platzverweis für eine Erbse 
Ein Mutmachbuch 
Mit einem Vorwort von Jochen Laabs.
2011, 166 Seiten, Softcover, 19,80€
ISBN 978-3-940862-25-9

Diagnose Brustkrebs! Die außer-
gewöhnliche Überlebensstrategie 
der Autorin nach dieser folgen-
schweren Diagnose bestand da-
rin, ihr Herz auf  der Zunge zu 
tragen und alles nicht zu ernst 
zu nehmen. Ein bewegendes und 
sehr persönliches Tagebuch über 
alle Phasen der Erkrankung. 



Erfahrungsaustausch und professionelle 
Strategien, Projekte und pragmatische 
Lösungen für Bibliothekswissenschaft 
und den bibliothekarischen Alltag behan-
deln die Publikationen des Simon Verlags 
für Bibliothekswissen. Ergebnisse der 
Wissenschaft sollen in dem Berufsalltag 
der Bibliotheken sicht- und anwendbar 
werden. 

Die Bibliothek ist ein Kommunikations- 
und Kulturzentrum für alle. Neue Ten-
denzen in Kunst und Kultur, neue Au-
toren präsentieren sich einem lokalen 
Publikum. Die beiden Reihen Hören und 
Lernen und Zeitzeugnisse des 20. Jahr-
hunderts sind eine Plattform für neue Er-
lebnisse in dem Ort Bibliothek. 

Für Darstellungen zu professionellen und 
politischen Themen besuchen Sie unsere 
Website: www.simon-bw.de

Für Musik, Noten und Veranstaltungen:
www.musiksimonverlag.de
www.artensemble-berlin.de

Besuchen Sie uns außerdem auf  Face-
book und Twitter und diskutieren Sie mit 
uns in unserem Blog „Wissen und Herr-
schaft“.

Der Verlag


